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der Abg.Dr.Herbert K r a. u s , Dr, R e i man l:. und Genossen 

an den Bundesminister für die Auswärtigen Angelegenheiten, 

betreffend Ausspraohe über den Skebtt-Vertrago 

.... -.. -

19..März 1952 

In den letzten ragen und '.1fo-chen sind verschiedeLe Veröffentliohungen 

über einen Skelett-Vertrag fUrösterreich und über einen sowjetrussischen 
Vorsohlag zur Regelung des deutschen Friedensvertrages' erfolgt. 

Die ganze Öffentlichkeit nimmt grössten Anteil ~n diesen Ereignissen 

und stellt VQr allem Erwägungen darüber an, ob die neuen Gegebenheiten 

nicht a.uch bestimmte Mögliohkeiten für den Absohluss des österreichischen 
Staatsvertrages b6ten. 

Aber die ~sterrelchischen Abgeordneten sind. wie dies in solchen 

Fällen leider zur Gewohnheit geworden ist, bis zur Stunde über keine 

einzige Einzelheit der hier vorliegenden Verhäl tni sse in Kenntnis gesetzt 

worden und haben a.uch keine Gelegenheit erhalten', zU diesen Fragen Stellung 

zu nehmen, wie dies die selbstvers tändliohe Gepflogenheit aller a.nderen 

Parlamente der freien Welt ist. 

Die unter2eichneten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Bundes­

minister für die AusWärtigen Angelegenheiten folgende 

A ~f I' ~.-J~ 

Ist der Herr Minister bereit, die Volksvertretung auf einer unver­

züglich einzuberufenden ... gegebenenfalls vertraulichen - Sitzung des Aussen­

politis~hen Ausschusses oder des Hauptaussahusses ül\erdie vorliegenden 

Verhältnisse und die von der Bundesregierung ergriffenen Initia.tiven 

zu unterriohten und dabei den Abgeordneten Gelegenheit zu einer Besprechung 

des Ge~enstandes zu geben? 
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